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e r 215 Halle a Freitag den 3 Mai 1903
W Die deutſchen Bundesfürſten

er in WienDie Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſhreibt offiziös Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Wien
n Vorgang von welthiſtoriſch einziger Arti ſich heute in dem an Erinnerungen ſo reichen Schön
Pnner Schloſſe ab Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm iſt
mit den deutſchen Bundesfürſten und dem Bürgermeiſter
on Hamburg als Vertreter der Freien Städte erſchienen

n Seine Majeſtät den Kaiſer und König Franz Joſef
zum bevorſtehenden Abſchluß ſeiner 60jährigen Regierungs
rit zu beglückwünſchen Jn dieſer Kundgebung innigſter
Sympathie gelangt die hohe Verehrung zum weithin ver
nehmbaren Ausdruck die der ehrwürdige Monarch auf

dem Thron der Habsburger bei den deutſchen Fürſten und
veim deutſchen Volke genießt Als leuchtendes Vorbild
treueſter Pflichterfüllung als Verkörperung einer auf um
faſſendſten Erfahrungen beruhenden abgeklärten Lebens
weisheit als Träger vornehmſter Geſinnung die ſtrenge

Anforderungen gegen ſich ſelbſt mit Milde gegen andere
ereinigt ſteht Kaiſer und König Franz Joſef ſeit Jahr
zehnten vor den Augen der Welt da eine erhabene
herrſchererſcheinung Unſerem Volke ohne Unterſchied des
Stammes iſt der Monarch des Habsburger Reiches längſt
nicht mehr allein der ſeit vielen Jahren bewährte treue
Verbündete und Freund unſeres Kaiſers vielmehr ver

binden viele Millionen des deutſchen
Volkes mit der Perſönlichkeit des Kaiſers
und Königs Franz Joſef innige Empfin

Ndungen wie ſie für den Fürſten eines anderen Staates
kaum je zuvor gehegt worden ſind Empfindungen auf die
geſtern auch der Präſident des Deutſchen Reichs
tages hinweiſen konnte Freude und Leid die in ſo
reichem Maße das Leben des erlauchten Herrſchers erfüll
ten haben nirgends außerhalb der Donaumonarchie wär
meren Anteil gefunden als in Deutſchland So oft Kaiſer

und König Franz Joſef deutſchen Boden betrat wurde ihm
von der Bevölkerung ein Empfang bereitet der über den
Rahmen konventioneller Gepflogenheiten weit hinausging

R und von der aufrichtigen Herzlichkeit beſeelt war die bei
eben uns der verehrungswürdigen Perſönlichkeit dieſes Monar

chen entgegengebracht wird So weilen auch heute mit dem
Kaiſer und den Häuptern der deutſchen Bundesſtaaten

ERRNillionen Deutſcher im Geiſte in der Kaiſerſtadt an der
Donau und erbitten von der Vorſehung daß ſie auch

Jetet fürderhin über dem Leben und Wirken des erhabenen Herr
2 ſhers der öſterreichiſchungariſchen Monarchie walten und
t ihm Geſundheit und Kraft verleihen möge noch viele Jahre
ſuft mit Glück und Segen das Szepter zu führen als weiſer
rot Leiter der Geſchicke ſeiner Völker und als hingebender För
n derer des allgemeinen Friedens
c Ferner wird uns telegraphiſch gemeldet
s Wien 7 Mai Privat Telegr Nach der Gratulations
gon cour nahm Kaiſer Franz Joſef den Glückwunſch der deutſchen
8839 Kaiſerin entgegen Der Kaiſer hatte der deutſchen Kaiſerin

durch die mit der Funktion einer Oberhofmeiſterin betraute
Gräfin Harrach mitteilen laſſen daß er die Kaiſerin zu emp

j fangen bereit ſei Unter Vorantritt der Gräfin Harrach begab
age ſich nun die deutſche Kaiſerin in die Privatgemächer des Kai
tum Frs um dieſen zu beglückwünſchen Um 21 Uhr folgte das

ejeuner in Schönbrunn An dieſem nahmen auch die Erz
herzöge und Erzherzoginnen teil Zum Dejeuner
geleitete Kaiſer Franz Joſef die deutſche Kaiſerin der deutſche
Kaiſer die Erzherzogin Marie Annunziata Prinz
regent Luitpold von Bayern die Erzherzogin Blanka der König

n ü den Sachſen die Erzherzogin Jſabella der König von Württem
s erg die Erzherzogin Maria Thereſia der Großherzog vonBaden die Erzherzogin Auguſte der Großherzog von Sachſen
er ger die Erzherzogin Marie Thereſe der Großherzog von
5 o s die Erzherzogin Maria Joſefa Großherzog von

J ecklenburg Schwerin die Erzherzogin Gabriele Prin z
uguſt Wilhelm von Preußen die Erzherzogin Jſa

r bella Maria
Wien 7 Mai Privat Telegr Vald nach der Ankunft

geb um Schönbrunn empfing Kaiſer Wilhelm den Miniſter
t Le rn v Aehrenthal in Audienz Der Kaiſer verlieh
r r de in Pola u a das Großkreuz des Roten Adlerordens
b 7 en Admiral Marinekommandanten Grafen Montecuccoli
o n Roten Adlerorden 1 Klaſſe an den Vizeadmiral v Ripper
m J ſonenorden 1 Klaſſe an den Kontreadmiral Ritter von
147 2 ina Kaiſer Wilhelm ſchenkte dem Botſchafter vone ſHirſchky ſeine Büſte in Bronze Staatsſekretär

tha ch o en frühſtückte heute beim Miniſter Frhrn v Aehren

en

den deu in J Mai PrivatTelegr Wie die Nord
gaiſe ſche Allgemeine Zeitung erfährt hat der

ihr Bür Franz Joſef dem Reichskanzler Fürſten von
v Sten g die Briklanten zum Großkreuz desſen ierth h ar nsordens verliehen Die erſte Mitteilung
d halte er ging dem Reichskanzler in einem ſehr herzlich ge

2 d u Glückwunſchtelegramm des Miniſters FrhrnAus t hrenthal zu in dem es heißt daß die allerhöchſte
v zeichnung erfolgt ſei in Erinnerung an den heu
al

tigen denk würdigen Tag an dem durch die Anweſen
heit Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms und einer großen An
zahl deutſcher Bundesfürſten in Wien dem monarchiſchen Prin
zip und dem Bündnisgedanken in ſo erhebender und prägnanter
Weiſe Ausdruck gegeben werde

Ein politiſcher Disziplinarprozeß
Regierungsrat Rudolf Martin vor der Disziplinarkammer

S u H Potsdam den 7 Mai
Eigener Bericht

Jm Schwurgerichtsſaale des hieſigen Landgerichts be
gannen heute vormittag die Verhandlungen gegen den
Regierungsrat Rudolf Martin welchem zur Laſt gelegt
wird in vier Fällen als Reichsbeamter die ihm obliegen
den Pflichten verletzt zu haben Die Anklage beruht auf
Vorgängen die mit der Verabſchiedung des Grafen Poſa
dowskyWehner zuſammenhängen Der Angeklagte iſt per
ſönlich erſchienen Den Vorſitz führt Landgerichtspräſident
Ehrenberg Beiſitzer ſind Amtsgerichtsrat v Nor
mann Landgerichtsrat Geliſchewski Geh Lega
tionsrat Lentze Landgerichtsrat v Drenckmann die
Anklage vertritt Geh Oberregierungsrat Le wald Die
Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr Ehrhardt Berlin

Nach Eröffnung der Sitzung wird der Angeſchuldigte
vernommen Er iſt am 1 Juni 1869 zu Herrnhut in
Sachſen geboren und hat in Leipzig und Straßburg Juris
prudenz und Volkswirtſchaft ſtudiert Jm Jahre 1889 legte
er die erſte Staatsprüfung ab und trat in Sachſen in den
Staatsdienſt Jm Jahre 1897 legte er die zweite Prü
fung ab Am 15 Oktober desſelben Jahres trat er dann
in den Reichsdienſt über und wurde im Reichsamt des Jn
nern mit handelspolitiſchen Arbeiten die zur Vorberei
tung der Handelsverträge dienten beſchäftigt Jm Jahre
1901 wurde er zum Regierungsrat befördert und am
13 April leiſtete er den Eid als Reichsbeamter Jm Jahre
1905 wurde er Mitglied des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes
und bezog zuletzt ein Gehalt von 6300 Mk Der Vor
ſitzende trägt dann die Titel der von dem Angeſchuldigten
verfaßten Bücher vor die ſich über die ruſſiſche Finanz
wirtſchaft und die Luftſchiffahrt verbreiten Weiter wird
vorgetragen daß der Angeſchuldigte im Jahre 1905 dis
ziplinariſch mit einem Verweis beſtraft worden iſt
Hierauf trägt der

Staatsanwalt Geh Oberregierungsrat Lewald
die Anklage vor Er teilt einleitend mit daß die in den
letzten Tagen von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nach
richt daß die Disziplinarunterſuchung wegen der Bücher
des Regierungsrats Martin eingeleitet ſei falſch iſt Die
Anſchuldigungen liegen lediglich auf dienſtlichem Gebiete
nämlich wegen folgender vier Punkte 1 Jn einem an die
Germania mit dem Erſuchen um Veröffentlichung gerich

teten Schreiben vom 5 Juli 1907 über ſeinen früheren
dienſtlichen Vorgeſetzten den Grafen Poſadowsky in wel
chem der Angeſchuldigte ſich in einer Weiſe ausgelaſſen
hat die mit der Amtsdisziplin unvereinbar iſt 2 Den in
der Rheiniſch Weſtfäl Ztg vom 21 Juni 1907 erſchie
nenen Artikel gegen den Grafen Poſadowsky veranlaßt hat
3 Die auszugsweiſe Veröffentlichung einer von ihm am
12 Juni 1907 an den Reichskanzler gerichteten Eingabe
betreffend den ihm unter dem 14 Oktober 1905 erteilten
Verweis in der Bres auer Zeitung vom 27 Juni 1907
und in der Rheiniſch Weſtfäl Ztg vom 28 Juni 1907
veranlaßt hat 4 Der dienſtlichen Aufforderung ſeines
unmittelbaren Vorgeſetzten des Präſidenten des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes ſich über den in der National
Zeitung vom 3 Juli 1907 erſchienenen Artikel enthal
tend Mitteilungen aus den Kieler Neueſten Nachrichten
und dem Hannoverſchen Courier über den Urheber der

Preßangriffe gegen den Grafen Poſadowsky
und den Unterſtaatsſekretär Wermuth nachzukommen ab
gelehnt und die Ablehnung mit Bemerkungen begleitet
hat die mit der Amtsdisziplin unvereinbar ſind Der
Ankläger ſtellt den Antrag daß der Ange
ſchuldigte aus dem Dienſt zu entlaſſen iſt

Der Vorſitzende fragt den Angeſchuldigten ob er ſich
ſchuldig bekenne Regierungsrat Martin ant
wortete Jch bekenne mich nicht ſchuldig Darauf wird
in die Beweisaufnohme eingetreten Zunächſt nimmt der
Referent Geh Legationsrat Lentze vom Aus
wärtigen Amt das Wort zu Punkt 3 der Anklage betr den
Verweis den Regierungsrat Martin wegen ſeines Buches
bezw der Ankündigung dieſes Buches Die Zukunft
Rußlands und Japans mit dem Untertitel Soll
Deutſchland die Zeche bezahlen erhalten hat Jn dem
Proſpekt wird ausdrücklich geſagt daß Regierungsrat Mar
tin die Broſchüre an der Hand amtlichen Materials als
Mitglied des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes verfaßt hat

m

Das Arteil
Potsdam 7 Mai Die Reichsdisziplinarkammer hat

den Regierungsrat Martin des Dienſtvergehens für ſchul
dig gepſrochen und auf Dienſtentlaſſung und Erſtattung der
baren Auslagen erkannt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekretär Dernburg tritt am 16 Mai von
London ſeine Reiſe nach Südafrika an

Harden als Zenge
Einem Mitarbeiter des Tag hat Maximilian Har

den ſeine Auffaſſung von dem gegenwärtigen Stande der
durch ihn ins Rollen gebrachten Angelegenheit des Fürſten
Eulenburg folgendermaßen ausgeſprochen Die Königliche
Staatsanwaltſchaft am Landgericht I in Berlin hat wie ich
noch in den letzten Apriltagen öffentlich vorausſagte die
Eröffnung der Vorunterſuchung beantragt Der Chef dieſer
Behörde Herr Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel der durch
die ſeit Jahrzehnten bekannten Künſte kluger Menſchen
behandlung getäuſcht worden iſt war gewiß ſehr froh als
er die leidige Sache an einen unabhängigen Richter ab
geben konnte Jetzt ſchwebt alſo eine Strafſache gegen den
Fürſten Philipp zu Eulenburg und Hertefeld wegen
Meineids Die Unterſuchung führt Herr Land
gerichtsrat Schmidt der früher Staatsanwalt war
unter ſeinen Kollegen als ein energiſcher und ge
ſcheiter Mann gilt und entſchloſſen ſcheint weder von
dem Gedanken an den Rang und die äußerlich glanzvolle
Vergangenheit des Angeſchuldigten noch vom Vorurteil
öffentlicher Meinung ſich leiten zu laſſen ſondern dieſe
Strafſache zu behandeln wie jede andere Ueber ſeine
Rolle als Zeuge befragt erwiderte Harden

Da die Protokollierung meiner Ausſage tagelang gedauert
hätte und dieſe Zeit für den Anterſuchungszweck fruchtbarer

ausgenutzt werden kann iſt mir geſtattet worden meine Ausſage
ſogleich ſchriftlich einzureichen Der größere Teil ein viele Fo
lioſeiten füllendes Schriftſtück iſt ſeit Montag in den Händen
des Herrn Unterſuchungsrichters Fortſetzung und Schluß folgen
bis Freitag Das Material das ſich ſeit Jahren bei mir ange
häuft hat iſt außerordentlich groß und ich bin verpflichtet es
vollſtändig und geordnet dem Gericht vorzulegen trotzdem für die
Ueberführung des Angeſchuldigten ſchon die Zeugniſſe des
Fiſchermeiſters Jakob Ernſt aus Starnberg und des Milch
händlers Georg Riedel aus Feldafing genügen könnten Dem
Zeugen Ernſt deſſen Beziehungen zum Fürſten
wäre Eulneburg ſchon gegenübergeſtellt worden wenn der Fürſt
zu der erſten ſchöffengerichtlichen Hauptverhandlung in Berlin
erſchienen wäre Jm Jahre 1903 habe ich zwei Ver
trauensmännern der Herren geſagt der ſchon damals
beſchrittene Weg müſſe zu einem der größten politiſchen
Skandale führen die Deutſchland je erlebt hat das war auch
Bismarcks Warnung und dringend erſucht dieſen Weg zu ver
laſſen Vor dem Schöffengericht habe ich geſagt ich wolle die
Herren ſchonen nicht in ihrer privaten Exiſtenz ſchädigen
vor dem Landgericht habe ich die Reſerve viel weiter ge
trieben als mit der Wahrnehmung meiner Jntereſſen vereinbar
war Das tat ich gegen den Wunſch meines Verteidigers Bern
ſtein nur in politiſcher Erwägung Es war der letzte Verſuch
Man ließ ihn nicht gelingen Jetzt iſt s zu ſpät Notwendigkeit
befiehlt der Zweifel flieht

Organiſierung der Reichstagsjournaliſten
Aus Berlin wird gemeldet Nach Schluß der geſtri

gen Sitzung verſammelten ſich die Journaliſten der
Reichstagstribüne im Leſezimmer um über
ihre Organiſierung zu beraten Nach einem Referat des
Redaktelur Steinhauer von der Kölniſchen Zeirung
Ztre nach unerheblicher Debatte folgender Beſchluß ge

Zu Beginn eines jeden Tagungsabſchnittes wird ein Aus
ſchuß von ſieben Mitgliedern gewählt der die Berufsintereſſen
der Parlamentsjournaliſten nach außen und innen wahrt

Mängel im Perſonalweſen der Poſt
Poſtdirektor a D Hildebrandt hat vor kurzem

unter dem Titel Vorgeſetztentum und Organi
ſation ein Buch erſcheinen laſſen in dem er u a eine
Zuſammenſtellung der Schäden gibt unter denen das Per
ſonal der Reichspoſt leidet Die Zuſammenſtellung iſt auch
für weitere Beamtenkreiſe von hohem Jntereſſe Es heißt
da u

Jm allgemeinen herrſcht ein Gefühl der Bedrücktheit Furcht
vor Vorgeſetzten und Beſorgnis vor Nachteilen im Perſonal der
Poſt begründet durch Zurückhaltung im Beſchreiten des Be
ſchwerde und Berufungsweges den Beamte nur ganz ſelten ein
zuſchlagen wagen Das Maſſenperſonal deſſen Arbeit die Poſt
verwaltung zu gering bewertet wird ungenügend beſoldet Ent
behrliche Tadel und Strafen harter Ton und achtungsverletzendes
Auftreten werden von der Verwaltung nicht genügend bekämpft
Die Verwaltung glaubt ſtrenge Disziplin und Autorität auch da
wahren zu müſſen wo niemand an deren Verletzung denkt Die
Beſſerung heiſchende Wahrheit und freimütige Darſtellung von
Mängeln wagen ſich nicht hervor weil ſie zu ſtark angefeindet
werden Das Erſatzverfahren wird nicht immer mit der nötigen
Milde geübt und ſteht vielfach im Gegenſatz zur gerichtlichen und
ſachverſtändigen Rechtspflege

Allgemeine Mitteilungen
Wie die Voſſ Ztg erfährt beabſichtigt der Kultus

miniſter die bisherigen fünfmonatlichen akademiſchen Winter
kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern durch einen etwa vier
wöchentlichen Sommerkurs zu ergänzen der zur Ausbildung in der
Leitung vön Spielen und volkstümlichen Uebun
gen dienen ſoll Die Zulaſſung zu den neuen Kurſen ſoll ſich

mir ſeit ungefähr ſechs Jahren bekannt ſind

e



wicht nur auf Studierende beſchränken die ſich für die
Winterkurſe verpflichten der Miniſter erachtet es im Gegenteil
für erwünſcht ſchon im Jntereſſe einer möglichſt weiten Verbreitung
geſunder Leibesübungen unter der ſtudierenden Jugend wenn an
den Sommerkurſen ſich Studierende aller Fakultäten beteiligen und
hierdurch befähigt werden auf dieſem Gebiete ſpäter an der Für
ſorge für die ſchulentlaſſene Jugend erfolgreich mitzu
wirken

Reichstagsabgeordneter Paul Singer iſt nach dem B
an einer akuten recht ſchmerzhaften Augenentzündung erkrankt
I rn ſich einer Operation unterziehen die glücklich ver
aufen iſt

s Die Generalverſammlung des Vereinsbundes Deutſcher
Zahnärzte hat den Entwurf der Einführung eines Ehren
gerichts einſtimmig angenommen

Heer und Flotte
Wie dem Berliner Tageblatt aus Altona telegraphiſch

gemeldet wird hat der kommandierende General des 9 Armee
korps General v Bock und Polach ſeinen Abſchied eingereicht

Durch den Spruch des Ehrengerichts war ein Kaufmann aus Loch
ſtädt aus dem Reſerveoffizierſtande ausgeſchloſſen
worden weil er in einer Stichwahl ſozialdemokratiſch gewählt
haben ſollte Dieſer Beſchluß war in Berlin rückgängig ge
macht worden und daraufhin hat General v Bock und Polach
demiſſioniert

Deutſcher Reichstag
152 Sitzung vom 7 Mai 10 Uhr

Am Bundesratstiſche v Bethmann Hollweg Dern
burg Sydow

Zunächſt wird die Vorlage über die Vertagung des Reichs
tages bis zum 20 Oktober angenommen

Hierauf wird entſprechend den Anträgen der Geſchäfts
ordnungskommiſſion die Genehmigung zur Strafver
folgung der Abgg Dr Schaedler Ztr Brey Soz
und Spethmann Frſ Vgg erteilt während die Genehmi
gung zur Strafverfolgung des Abg Bruhn Rpt nicht er
teilt wird

Es folgt die dritte Beratung des internationalen Abkommens
über das

Verbot der Nachtarbeit
der gewerblichen Arbeiter und das Verbot der Verwendung von
weißem Phosphor bei der Anfertigung von Zündhölzern

Die Vorlagen werden en bloe angenommen ebenſo die
Abkommen über das internationale Privatrecht

Ferner wird ohne Debatte definitiv in dritter Beratung
angenommen das Geſetz betr Erleichterung der Beſteuerung aus
ländiſcher Automobile

Es folgt die dritte Beratung der Novelle zum

Münzgeſetz
Bei der zweiten Beratung hatte das Haus bekanntlich die Aus
prägung von Dreimarkſtücken beſchloſſen

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Sydow
Jch habe zum Ausdrucf zu bringen daß die Mehrheit der ver
bündeten Regierungen ein Bedürfnis zu dieſer erneu
ten Einführung einer ſolchen Scheidemünze
nicht anerkennt Hört Hört rechts Die Gründe
welche hierfür entſcheidend ſind ſind folgende Die große Mehr
heit der Handelskammern und eine Reihe anderer Korporationen
hat gegen die Einführung eines Dreimarkſtückes Stellung ge
nommen und das läßt erkennen daß in weiten Kreiſen ein Be
dürfnis zu einer ſolchen Wiedereinführung des Dreimarkſtückes
nicht vorhanden iſt Aber auf der anderen Seite iſt anzuer
kennen daß manche Kreiſe dieſe Einführung wünſchen Sehr
richtig rechts daß ein gewichtiger Teil der Erwerbskreiſe darauf
hindrängt Ebenſo iſt anzuerkennen daß in gewiſſen Teilen des
Reiches in denen der Taler früher herkömmlich war dieſer Wunſch
vorhanden iſt Dagegen beſteht in allen anderen Teilen beſon
ders in Süd und Südweſtdeutſchland ein ſolcher Wunſch nicht
Bei dieſer Zweifelhaftigkeit des Bedürfniſſes ſind die verbün
deten Regierungen der Meinung daß eine weitere Stückelung
unſerer Scheidemünzen vermieden werden muß zumal durch Ein
führung des 25 Pfennigſtückes eine neue Scheidemünze eingeführt
wird Wenn es gelingt das Fünfmarkſtück handlicher zu geſtalten
ſo dürfte der Wunſch nach Wiedereinführung eines Dreimarkſtückes
gegenſtandslos werden

Abg Frhr v Gamp Rpt Der Schatzſekretär ſpricht von
der Mehrheit der verbündeten Regierungen ich will wiſſen wie
ſich Preußen zu dem Dreimarkſtück ſtellt Auch will ich wiſſen
weshalb die Jnduſtrie nicht gefragt iſt Die Gutachten der Han
delskammern ſtammen aus einer Zeit als die Taler noch Geltung
hatten ſie ſind alſo heute nicht mehr maßgebend Zuſtimmung
rechts Jch habe mehr Fühlung mit den Jnduſtriellen als alle
Herren im Bundesrat zuſammen Stürmiſcher Beifall rechts
Die Bedenken kommen lediglich aus Berliner Bankierkreiſen bei
denen der Taler nicht beliebt iſt Stürmiſche Zuſtimmung

Eine handliche Form des Fünfmarkſtückes würde nichts
nützen

Abg Raab Wirtſch Vgg Wir als Männer der Praxis
müſſen die Beſchlüſſe des Bundesrats ergänzen Der Bundesrat
kann alſo nur dankbar ſein wenn wir hier dem Bedürfniſſe der
Praxis Rechnung tragen Beifall Der Bundesrat ſoll uns
den Taler geben das Fünfundzwanzigpfennigſtück kann er be
halten Lebh Beifall rechts

Eingegangen iſt ein Antrag Ablaß u Genoſſen Frſ Vp
die Beſchlüſſe der Kommiſſion herzuſtellen alſo den Taler wieder
zu ſtreichen

Abg Ledebour Soz Wir ſtimmen hier mit der Mehrheit
des Bundesrats überein und bitten nur es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen zu belaſſen Beifall bei den Soz großer Lärm rechts

Abg Graf Kanitz konſ Meine Freunde ſind ſachlich mit
dem Abg Frhrn v Gamp einverſtanden wir beharren auf dem
Beſchluß zweiter Leſung ſelbſt wenn das Geſetz deshalb fallen
ſollte Um klar zu ſehen wer für und gegen die Sache iſt be
antrage ich namentliche Abſtimmung Stürm Beifall rechts

Abg Dr Goller Frſ Vp Der Abg Frhr v Gamp ſcheint
doch nicht ſo enge Fühlung mit der Jnduſtrie zu haben wie er
ſagt ſonſt würde er wiſſen daß die Jnduſtrie gar kein Jntereſſe
an der Beibehaltung des Talers hat Die Jnduſtrie braucht
hauptſächlich ein handliches Fünfmarkſtück zur Lohnzahlung Jch
bitte um Annahme unſeres Antrages Beifall links

Abg Dr Dove Frſ Vgg Unſer Antrag verdankt ſeine
Entſtehung nicht etwa einem Umfall vor den Wünſchen der ver
bündeten Regierungen ſondern wir haben damit den Standpunkt
gewahrt den wir von vornherein eingenommen haben Jch
freue mich über die Erklärung der verbündeten
Regierungen hätte aber gewünſcht daß die erſte Erklärung
in der zweiten Leſung etwas beſtimmter gelautet hätte Sehr

wahr links Dann wäre vielleicht die Ueberraſchung auf jener

bei dem Dreimarkſtück um ein Grundrecht des
deutſchen Volkes handelt Sehr gut links Von den
engeren Freunden des Dr Arendt kann ich mir das ja erklären
aus einer gewiſſen Jugendliebe Heiterkeit Jm übrigen aber
muß ich doch das Wort Sabors wiederholen Das läßt tief blicken
Dieſe Entrüſtung beweiſt daß es ſich nicht lediglich um eine prak
tiſche Frage des Verkehrs handelt ſondern daß dahinter die alten
bimetalliſtiſchen Pläne ſtecken Sehr wahr links Unruhe und
Widerſpruch rechts Wenn Sie für ſachliche Erwägungen jetzt
noch ein Ohr haben ſo möchte ich doch darauf hinweiſen daß wir
gleichzeitig eine Reſolution angenommen haben durch die wir
eine Verkleinerung und handlichere Geſtalt des
Fünfmarkſtückes empfohlen haben Es würde alſo
die Gefahr einer Verwechſelung zwiſchen dieſem neuen Fünfmark
ſtück und dem Dreimarkſtück in weit erhöhtem Maße eintreten
Dieſer Geſichtspunkt muß gerade vom Standpunkte der Verkehrs
ſicherheit aus entſchieden betont werden Deshalb bitte ich um
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Sie werden viel
leicht im Augenblick einige enttäuſchte Haus
frauen gegen ſich haben das ſchadet aber nichts Wir
werden damit ein deutſches Signal geben daß wir auf der Bahn
unſerer Goldwährung unbedingt weiter ſchreiten wollen

Lebhafter Beifall links
Bei überaus gehobener Stimmung des geſamten Hauſes

findet die
namentliche Abſtimmung

ſtatt Die Abgeordneten fuchteln mit roten Nein und weißen
Ja Zetteln einander unter der Naſe Ein Abgeordneter
zieht einen alten Taler aus der Taſche ein an
derer hält ihm triumphierend ein Fünfmark
ſtück entgegen Die Nachzügler werden mit freudigem Ge
ſchrei begrüßt und je nachdem ſie mit einem roten oder einem
weißen Zettel zum Präſidententiſche eilen von rechts oder links
mit Jubelrufen begleitet Der Zentrumsabgeord nete
Hug kann nur mit Mühe die weißen Zettel abwehren die man
ihm ſtatt ſeines roten in die Hand drücken will Das Ergebnis
der Abſtimmung iſt 178 für 94 gegen das Dreimarkſtück bei zwei
Stimmenthaltungen

Die Münznovelle enthält alſo die Verpflichtung zur Aus
prägung von Dreimarkſtücken Lebhafter Beifall rechts

Ohne Debatte werden in dritter Leſung angenommen die
Nachtragsetats für die Teuerungszulagen und die Oſt
markenzulagen ſowie die Ergänzungsetats welche die For
derungen für die Kolonialbahnen enthalten

Es folgt die dritte Beratung der Geſetzentwürfe über den
Verſicherungsvertrag und die Aenderung der Vorſchriften des
Handelsgeſetzbuches über die

Seeverſicherung
Jn der Generaldebatte führt Abg v Dirckſen freik aus

Jch muß die Vorwürfe die hier gegen die Firma
Krupp erhoben ſind zurückweiſen Die Arbeiter der Krupp
ſchen Werke die entlaſſen ſind und ihre Beiträge verloren waren
ſolche die wegen grober Vergehen wegen Diebſtahls uſw ent
laſſen werden mußten Arbeiter die die Arbeit aus anderen
Gründen wegen Arbeitsmangels uſw aufgaben haben zwar ihre
Anrechte auf die Penſionskaſſe verloren ſind jedoch aus einem
anderen Fonds von der Firma ausreichend entſchädigt worden

Abg Mommſen Frſ Vgg nimmt die Siemens Schuckert
Werke gegen die früher hier erhobenen ſozialdemokratiſchen An
griffe in Schutz Niemals ſei bei der Firma danach gefragt wor
den ob ihre Arbeiter roten oder gelben Gewerkſchaften angehörten

Die Abgg Severing Soz und Hengsbach Soz führen aus
daß ſie im Herbſt ein ausführliches Material über die Werk
Penſionskaſſen vorbringen würden

Die Entwürfe werden hierauf auf Antrag Wollſtein Ztr
en bloe unverändert angenommen

Ohne Debatte definitiv angenommen werden die Geſetze über
die Haftung der Tierhalter Aenderung des S 833 des B
über Aenderung des S 63 des Handelsgeſetzbuches über die Er
leichterung des Wechſelproteſtes ſowie der Nachtragsetat der die
Mittel für die Einführung des Poſtſchecks verlangt und das Ge
ſetz über die Poſtdampferſubvention

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzes betreffend die
Aenderung der Gewerbeordnung

Hierzu liegt vor ein Antrag Dr Wagner Sachſen konſ
dem S 129 Abſ 3 Satz 1 folgende Faſſung zu geben

Jn Handwerksbetrieben welche nach dem Tode des Ge
werbetreibenden für Rechnung der Witwe oder minderjähriger
Erben fortgeſetzt werden ſind bis zum Ablauf eines Jahres nach
dem Tode des Lehrherrn als Vertreter zur Anleitung von Lehr
lingen auch Perſonen befugt welche eine Meiſterprüfung nicht
beſtanden haben ſofern ſie im übrigen den Anforderungen des
Abſ 1 Satz 2 entſprechen

Der Entwurf wird mit dem Antrag Wagner angenommen
Es folgt die dritte Beratung des

Vogelſchutzgeſetzes

Hierzu liegen vor 1 ein Antrag v Wolff Metternich Ztr
von den Beſtimmungen des Geſetzes die Schreiadler und Seeadler
ſowie die nach Maßgabe der Landesgeſetze jagdbaren Vögel aus
zunehmen 2 ein Antrag v Maltzahn konſ das Verbot des
Fangens in Schlingen erſt in Kraft treten zu laſſen wenn Jtalien
erſt der Vogelſchutzkonvention beigetreten ſei

Ohne Debatte wird der Antrag Wolff Metternich abgelehnt
desgleichen in namentlicher Abſtimmung mit 225 Nein und 68 Ja
bei 3 Stimmenthaltungen der Antrag v Maltzahn

Das Geſetz wird unverändert angenommen Ohne Debatte
wird ebenfalls unverändert angenommen der Entwurf betr Ab
änderung der Gewerbeordnung Handel mit lebenden Vögeln
Beim Entwurf der Maß und Gewichtsordnung werden in S 14
auf Antrag Delbrück Frſ Vgg die Worte in Berg
werksbetrieben geſtrichen der Entwurf ſonſt unverändert ange
nommen

Letzter Punkt der Tagesordnung iſt der Bericht der Kom
miſſion über den Antrag der Abgg Spettmann Frſ Vp und
Genoſſen auf Prüfung eines Planes einer aus Privatmitteln zu
ſchaffenden

Kanalverbindung der Eckernförder Bucht mit dem
Kaiſer Wilhelm Kanal

unter Abſchluß einer Tarifgemeinſchaft zwiſchen der Baugeſell
ſchaft und dem Reich

Die Kommiſſion beantragt die Annahme einer Reſolu
tion in der die Anſicht ausgeſprochen wird daß das Reich
zurzeit keine Veranlaſſung hat den Bau dieſer Kanalverbindung
ſelbſt zu übernehmen Das Haus ſtimmt dem Kom
miſſionsantrage zu

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Jch habe dem
Reichstage eine allerhöchſte Verordnung mitzuteilen Sie lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen verordnen auf Grund der Artikel 12 und 26

Seite heute etwas geringer geweſen Aber ich verſtehe Jhre Ent
rüſtung denn doch nicht Sie tun ja ſo als wenn es ſich der Verfaſſung mit Zuſtimmung des Reichstages und Bundes

rats im Namen des Reiches was folgt

S 1 Der Reichstag wird bis zum 20S 2 Der Reichskanzler wird mit der Aueſitede vertagt

ordnung beauftragt s dieſer Ven
Gegeben an Vord meiner Jacht Sohenzoller

n
de4 Mai 1908

gez Wilhelm
geg gez v Bet tz e mannHollweg

Die Sozialdemokraten verlaſſen den Saal
Präſident Graf zu Stolberg Wir gehen auseinand

dem Rufe Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer lebe ho Fr unter
Das Haus ſtimmt dreimal lebhaft in den Hochruf c

Ausland
Henri Dunant

Heute feiert der Begründer der Genfer Kon
tion des Roten Kreuzes Henri Dunant en
80 Geburtstag Bekanntlich lebt Dunant ſchon ſeit ten
Jahren in ſtrenger Abgeſchiedenheit im Kranken elen
Heiden Kanton Appenzell Es iſt eine Jronie des C zu
ſals daß der große Menſchenfreund auf ſeine alten hit
menſchenſcheu geworden iſt und mit niemandem m hr de
kehren will Es wird erzählt daß er eine Zeitlang jg
ſeinen Arzt nicht mehr ſehen wollte und nur mehr elht
lich mit ihm verkehrt Dieſe Erbitterung erklärt ſich
durch die ſchweren finanziellen Verluſte die Dunant
litten und die ihn den reichen Genfer Patrizierſohn ſet et
zeit in eine ſehr bedrängte Lage gebracht hatten c
nachdem ihm die KaiſerinWitwe von Rußland ein Ehre
gehalt ausgeſetzt und der halbe Nobel Frieden
preis 104000 Fr ihm rideft der iſt für aalten Tage geſorgt Die Geſellſchaft des Roten Krm
zählt z Z auf dem ganzen Erdball über 1 200 000 M

glieder Voſſ Ztg
Begnadigte Attentäter

Aus Madrid meldet ein Telegramm König Alfons
unterzeichnete auf Vorſchlag der Regierung das Begnadi
gungsdekret Nakeas Hanga und Mata die wegen de
Attentats vom 31 Mai 1906 verurteilt worden ſind zun
Gedächtnis des Jahrestages der Geburt des Prinzen von

Aſturien

n

Marokko

Aus Tan ger wird gemeldet Die Nachricht von de
Ankunft Mulay Hafids in Metkines beſtätigt ſit
nicht Man glaubt daß Mulay Hafid ſich noch immer in
Buznika befindet

Kleine Tagesnachrichten

Der franzöſiſche Finanzminiſter hat nach Pe
riſer Blättermeldungen bei der Aufſtellung des nächſt jährigen
Voranſchlags mit einem Fehlbetrag von zvei
hundert Millionen zu kämpfen Das ſcheint Uebertreibung
zu ſein doch ſind die Schwierigkeiten wegen des Rückganges
der Staatseinnahmen infolge der wirtſchaftlichen Welt
kriſe und wegen der ſtarken Zunahme des Erforderniſſes durch di
Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetze anſehnlich

Halle uncl Umgebung
Halle a S 8 Mai

Erwerbt die preußiſche Staatsangehörigkeit
Angeſichts der preußiſchen Landtagswahlen iſt den

großen Kreiſe von Perſonen die in anderen Bundesſtaaten
geboren ſind und in Preußen ſtändig wohnen ohne die
preußiſche Staatsangehörigkeit zu beſitzen dringend anz
raten ſich dieſe Staatsangehörigkeit zu verſchaffen We
das zu geſchehen hat lehren die 88 6 und 7 des Reichs
geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt der Bundes
Reichs und Staatsangehörigkeit vom 1 Juni 1870 Die
Beſtimmungen lauten folgendermaßen

Die Aufnahme ſowie die Naturaliſation erfolgt durch eine
von der höheren Verwaltungsbehörde ausgefertigte Urkunde
Zuſatz 1 Zuſtändigkeitsgeſetß S 155 Die durch das Reichsgeſeß
vom 1 Juni 1870 über die Erwerbung und den Verluſt der
Bundes und Staatsangehörigkeit der höheren Verwaltungsbe
hörde beigelegten Befugniſſe übt fortan der Regierungspräſident
aus Gegen den Beſcheid des Regierungspräſidenten durch welchen
Angehörigen eines anderen deutſchen Bundesſtaates oder einen
früheren Reichsangehörigen die Erteilung der Aufnahmeurkunde
oder einem preußiſchen Staatsangehörigen die Erteilung der Ent
laſſungsurkunde in Friedenszeiten verſagt worden iſt findet inner
halb zwei Wochen die Klage bei dem Oberverwaltungsg rcht ſtat
Die Aufnahme Urkunde wird jedem Angehörigen eines anderen
Bundesſtaates erteilt der um ſie nachſucht und nachweiſt daß er
dem Bundesſtaate in dem er die Aufnahme nachſucht ſich nieder
gelaſſen hat ſofern kein Grund vorliegt der nach den 88 2 r
Geſetzes über die Freizügigkeit vom 1 November 1867 die
weiſung eines Neuanziehenden oder die Verſagung der Fortſetzur
des Aufenthalts rechtfertigt

Es genügt alſo bei dem betreffenden Regierung
präſidenten die Aufnahmeurkunde nachzuſuchen Der T
langte Nachweis der Niederlaſſung iſt erbracht durch d
Beſitz einer eigenen Wohnung oder eines Unterkommens
der Gemeinde in Verbindung mit der erklärten Abſh
den dauernden Aufenthalt daſelbſt zu nehmen In
gefügt ſei noch daß die Zugehörigkeit zu dem angeſtammte
Bundesſtaat durch die Aufnahme in die preußiſche e
angehörigkeit nicht erliſcht Bedeutend ſchwieriger und
Umſtänden verknüpft iſt die Naturaliſation von ſt
ländern Jhre Zulaſſung iſt dem diskretionären Erme u
der Behörde überlaſſen während den Reichsdeutſchen
preußiſche Staatsangehörigkeit unter den oben erwähnt
Vorausſetzungen erteilt werden muß

Entomologiſche Geſellſchaft 2h
In der letzten Sitzung ſchilderte Herr Dr Brandes

Biologie der Renntier Daſſelfliege Hypoderma tarandü
Fliegen legen ihre Eier äußerlich an die Haut ihres er
ſinnlos vor Angſt davonſtürmt und ſich durch Ablecken ſelbſt R wohl

und Magen infiziert Die Larven wandern vom Magen c
im Lymphſtrom unter die Haut Ein vorliegendes an

ickelunStück Renntierfell war überſät mit walnußgroßen Daſſe
die zum Teil ſchon das den baldigen Abſchluß der Entw
anzeigende Atemloch aufwieſen
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x t tig Lvda flaviceps Retz Herr Füge die euro
u Arten des Schrotbockes Rhagium Letzterer ſprach ferner

hen rlegung einer reichhaltigen Sammlung ſchädlicher Klein
Rer dinge über das Vorkommen der einzelnen Arten

ſchmetter Roſenbaum berichtete an der Hand zahlreicher Beleg
7 ſeine neueſten Beobachtungen an ſtylopiſierten Andrenen

ſtücke er anſchließenden Debatte ſprach Herr Dr Brandes
r en einzigartigen entwicklungsgeſchichtlich h ö ch ſt b edeut

über ein all von Paraſitismus Eine Chalcidide En
ſamen legt ihr Ei bereits in die Eier eines Schmetterlings
rm ab Mit der Entwicklung der Raupe vermehrt ſich

durch Teilung bis auf etwa 50 reguläre Eier die ſich durch
dieſes Anſätze miteinander verbunden in einer Schnur aufreihen

n der Raupe bleibt zuletzt nur die von den Weſpenlarven bis
7 Platzen geſpannte Haut übrig ßzum err Kleine ſprach über die neueſten phylogenetiſchen Unter

Tun an VBorkenkäfern Danach gehören die unter dieſem
zuſammengefaßten Gruppen nur biologiſch zuſammen

Ram tiſch und anatomiſch ſind ſie ganz anders zu verteilen
Grundtypus aufzufaſſenden laubholzbewohnenden Hyle

B ſind viel näher mit den Rüßlern verwandt als mit
bisher angereihten Jpiden

phylogene
Die als
ſiniden z
den ihnen

Falſche Fünfmarkſtücke mit dem Bildnis König Ottos
von Bayern und der Jahreszahl 1907 ſind jetzt an verſchie
denen Orten angehalten worden Es empfiehlt ſich alſo
VorſichtWe Robert KochStiftung hat unſere Stadt als eine
der erſten 3900 Mk geſpendet Jetzt ſind neue Zuwen
dungen erfolgt Die Städte Breslau und Bremen haben
ede 10 000 Mk München 5000 Königsberg i Pr 3000
Stettin und Duisburg je 1000 der Geſchäftsausſchuß des
Deutſchen AerzteVereinsBundes und der Deutſche Verein
für öffentliche Geſundheitspflege je 500 Mk bewilligt Der
berühmte Gelehrte deſſen Namen die W trägt iſt
zurzeit auf einer Erholungsreiſe durch die Vereinigten
Staaten begriffen

Der Verein für Naturkunde hat Sonnabend abends 824 Ahr
Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg Herr Pritz
ch e hält einen Vortrag über Mikroſkopiſche Kieſel und Kalk

ſtelette mit Vorführung von Präparaten und Mikrophotogram
men Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehem 20er hält Dienstag den 12 Mai abends
z Uhr in der Dresdener Bierhalle ſeine Monatsverſammlung
ab zu der ehemalige Regimentsangehörige als Gäſte will
kommen ſind

e

Provinzial Nachrichten
Der neue Konfſiſtorialpräſident

Magdeburg 7 Mai Zum Nachfolger des in den Ruhe
ſtand getretenen Konſiſtorialpräſidenten Glaſewald der in
zwiſchen ſeinen Wohnſitz in Naumburg genommen hat iſt
Oberkonſiſtorialrat v Doemming Mitglied des Evan
geliſchen Oberkirchenrats in Berlin ernannt worden D iſt
am 15 Februar 1862 zu Falkenburg Kreis Dramburg ge
boren nach beendetem juriſtiſchen Studium beſtand er 1888
das Aſſeſſor Examen Jm Jahre 1891 trat er zur Ver
waltung über und wurde der Regierung in Potsdam über
wieſen bei der er im Jahre 1895 zum Regierungsrat und
1902 zum Oberregierungsrat und Dirigenten der Kirchen
und Schulabteilung ernannt wurde Mit Beſtallung vom
10 April 1905 wurde er zum Oberkonſiſtorialrat und Mit
glied des Evangeliſchen Oberkirchenrats ernannt

Die Einführung des neuen Konſiſtorialpräſidenten findet
am nächſten Dienstag mittags durch den Präſidenten des
Oberkirchenrats Wirkl Geh Rat Voigts ſtatt

Gleichzeitig mit der Nachricht von der Ernennung des
Präſidenten traf heute hier die Mitteilung ein daß dem
Generalſuperintendenten D Vieregge der Charakter als
Wirkl Oberkonſiſtorialrat mit dem Range der Räte 1 Klaſſe
verliehen worden iſt

Unwetter
Vernburg 7 Mai Ein Blitzſtrahl fuhr geſtern in das Bölſche

ſche Haus am Saalplatze und richtete verſchiedene Schäden an
Mehrere Fenſterſcheiben wurden zertrümmert Tapetenteile ver
ſengt und die Türbekleidungen zerſplittert

Hecklingen 7 Mai Ein Unwetter ſuchte geſtern mittag um
Ahr unſern Ort heim Dem erſten Gewitter folgte etwa eine

halbe Stunde ſpäter ein zweites viel ſchwereres Hagelſchlag
praſſelte hernieder Es fielen Körner in Größe von Haſelnüſſen
Die Hagelſchicht betrug einige Zentimeter Unermeßliche Waſſer
maſſen wälzten ſich von den Höhen herab und überfluteten Straßen
und Fußſteige Beſonders arg war die Giersleber Straße betroffen
Hier entſtand in kurzer Zeit ein See Auf hieſigem Rittergute
riß das Waſſer die Brennereimauer ein auch in
h Keller drang das naſſe Element Der Kanal der im Unter
orfe belegenen Schützenſtraße konnte die ungeheure Waſſermenge

T faſſen ſo daß die anliegende Ackerfläche überſchwemmt wurde
Kartoffeln und Sämereien wurden fortgeriſſen
o u Jeuchfeld 6 Mai Bei dem Gewitter das geſtern abend gegen

hr über unſere Gegend zog fiel dichter Hagel in Größe
Walnüſſen der beſonders den in voller Blüte ſtehenden

Kirſchbäumen argen Schaden zugefügt hat

ne Heiligenſtadt 7 Mai Bei einem geſtern hier niedergegange
73 Gewitter wurde der Maurer Schafft aus Silkerode auf dem
Felde vom Blitz erſchlagen

e aalſen 7 Mai Bei einem geſtern nachmittag hier ausge
v nen Gewitter bemerkte man einen in nordweſtlicher Richtung
p7 s e r wegenden großen Luftballon deſſen Hülle
rn zuſammenklappte Dann ſah man eine große

Ceſchae auflodern und den Ballon nebſt Gondel mit raſender
den z igekelt zur Erde niederſinken Ob in der Gondel Per

An waren konnte man bei der großen Entfernung nicht erkennen
m nommen wird daß der Niedergang des Ballons in der Rich

3 auf Danneberg erfolgte

mör Magdeburg 7 Mai Auf der Spur eines
ſchnitt er s2 Bei Genthin wurde im Walde ein abge

bunden en Leih r e e ged tere Leichenteile wurden bisher noch nicht enteckt Der Fund iſt rätſelhaft 9 s
O Aken 6 Mai ſt à iEi S ai Buchſtäblich zerdrückteiner Ihnellen Tod fand am Sonntag vormittag der Meiſter

einer e pfſtraßenwalze auf der Chauſſee bei Rajoch Bei
rad ab eparatur mußte das etwa 60 Zentner ſchwere Hinter
erdrückt enommen werden hierbei ſchlug das Ungetüm um u

e den Mann Der Tod trat auf der Stelle ein

demonſtrierte als Seltenheit für die hieſige

den

Zeulenroda 7 Mai Brandunglück Geſtern
brach in dem Günterſchen Wohnhauſe Feuer aus das ſo raſch
um ſich griff daß einige Bewohner nur mit Mühe ihr Leben
retten konnten Das Feuer ſprang auch auf das Radiſche
Wohnhaus über das ebenfalls in kurzer Zeit bis auf die
Umfaſſungsmauern niederbrannte Sechs Familien ſind ob
dachlos die ſämtlich nicht verſichert haben Einem Feuer
wehrmanne ſtürzte ein Ziegelſtein auf den Kopf Der
Mann wurde lebens gefährlich verletzt ins Kran
kenhaus geſchafft

Bernburg 6 Mai Unfälle Jn der Nachtſchicht zum Montag auf Fabrik I der hieſigen Solvaywerke
ſind zwei Arbeiter ſchwer verunglückt Dem Vorarbeiter
Weinmeiſter wurde von einer Stange der Arm zerſchlagen
Gegen Morgen wurde ſodann dem Arbeiter Roßberg von
der Transmiſſion ein Arm zermalmt Das letztere Unglück
entſtand durch die bekannte Unvorſichtigkeit den Treibriemen
im Gange aufzulegen R wurde hierbei von der Trans
miſſion erfaßt und dreimal mit herumgeſchleudert

Goslar 6 Mai Zum Attentat auf dasBismarck Denkmal Unſer Bismarck Denkmal das
bekanntlich am Vorabend der Maifeier durch die Exploſion
einer Dynamitpatrone beſchädigt wurde wird hier wieder
hergeſtellt es braucht alſo nicht nach Lauchhammer wo es
gegoſſen worden iſt geſandt zu werden Man iſt ſeit Montag
eifrig dabei das Standbild ſelbſt das nur wenig gelitten

r auszubeſſern die Arbeit wird in kurzer Zeit vollendet
ein

Meuſelwitz G Mai Bahnfrevel Ver
gangene Nacht iſt auf preußiſchem Gebiete ein Bahnfrevel
verübt worden Ein Bahnbedienſteter fand auf dem Haupt
gleiſe der Altenburg Zeitzer Bahn nahe der Flutbrücke bei
Zipſendorf einen eiſernen Gleisvorleger in der Gleiskrüm
mung aufden Schienen liegend den er noch entfernen konnte
bevor der erſte Zug von Zeitz kam Außerdem ſind einige
Tafeln am Bahndamm umgebogen worden

h

Gerichtsverhandlungen
Olga Molitor als Klägerin

Karlsruhe 7 Mai Unter großem Andrang des Publikums
begann heute vor der hieſigen Strafkammer der Preßprozeß
gegen den Chefredakteur der Badiſchen Preſſe Albert Herzog
und den Redakteur des Blattes Badiſcher Landsmann Alfred
Graf in Ettlingen wegen Beleidigung des Frl Olga Molitor
Der Prozeß dürfte noch einmal die ganze Hau Affäre auf
rollen 90 Zeugen und Sachverſtändige ſind zur Stelle Rechts
anwalt Karl Hau der gleichfalls als Zeuge geladen war iſt durch
ſeinen Zwangsaufenthalt im Bruchſaler Zuchthaus am Er
ſcheinen verhindert Freiherr von Lindenau ſoll aus
dem Gefängnis vorgeführt werden Um Zwiſchenfällen vor
zubeugen iſt ein ſtarkes polizeiliches Aufgebot anweſend Die
Angeklagten beſtreiten die Abſicht der Beleidigung

X r
Vermischtes

Die männermordende Hochzeiterin
Die Mordbörſe als Heiratsbureau

Eine Reihe ſchwerer Verbrechen iſt jetzt in den Vereinig
ten Staaten aufgeklärt worden Aus Newyork wird ge
kabelt Jn Laporte Jndiana
Farmers namens Guinneß durch Heiratsanzeigen reiche Be
werber an Sie tötete fünf von ihnen ſowie eine Mit
wiſſerin und vergrub die Leichen Auch ihren erſten
Mann hatte ſie ermordet Schließlich fiel die Männer
mörderin ſelbſt einem Verbrechen zum Opfer Sie wurde
nebſt ihren drei Kindern von einem Farmknecht ermordet
der nach der Tat das Haus anzündete Unter den Trümmern
ſenden les wurden ſämtliche Leichen im ganzen elf ge
unden

Die Morde wurden bei den infolge des Verbrennens
der Mrs Guinneß mit ihren drei Kindern angeſtellten Unter
ſuchungen entdeckt Das Haus war eine Art Mordbörſe
Mrs Guinneß führte angeblich ein Heiratsbureau in Wirk
lichkeit war ſie Engelmacherin Sie nahm jedoch auch bereits
Ermordete zur Fortſchaffung an Die Leute brachten ihr
Kinderleichen zur Verbergung für einen be
ſtimmten Gebührenſatz Die Polizei grub im Hofe
ihres Hauſes fünf ſtark zerſetzte Leichen aus Aus verſchie
denen Dokumenten ergibt ſich mit Beſtimmtheit daß ſie
mindeſtens zwölf Opfer ermordet hat Die Geſamt
zahl ihrer Opfer dürfte für immer unbekannt bleiben Mrs
Guinneß hatte zweimal geheiratet Beide Ehemänner ſindauf geheimnisvolle Art verſchwunden

Die Ermittelungen die jetzt nach dem Abbrennen des
Landhauſes der Mrs Guinneß über das verbrecheriſche Trei
ben dieſer Frau angeſtellt werden haben geradezu furcht
bare Einzelheiten ans Tageslicht gefördert Zahl
loſe Morde Brandſtiftungen und Betrüge
reien hat das entmenſchte Weib auf dem Gewiſſen das
Aer beim Brande ihres Hauſes den Tod gefunden haben
ſoll Es werden jedoch Stimmen laut die behaupten Mrs
G i 3 eß lebe noch und habe ſich längſt in Sicherheit
gebracht

Nach Telegrammen aus Newyork hat man bereits 12
zerſtückelte Leichen auf dem Grundſtück der Mrs
Guinneß in Laporte ausgegraben die meiſten ſind Er
wachſene Mrs Guinneß erſter Gatte ſtarb an Hift
ſie erhielt 340 000 Mark von der Lebensverſicherung Bald
danach brannte ihr hoch verſichertes Haus ab
Mit dieſen Geldern kaufte ſie einen Laden in Chicago der
ebenfalls hoch verſichert abbrannte Mit dem Erlös
kaufte ſie dann das hübſche Landgut bei Laporte von 100
Morgen Hier heiratete ſie vor fünf Jahren zum zweiten
mal Jhr zweiter Gatte wurde mit von einerAxt geſpaltenem Schädel im Keller gefun

Mrs Guinneß deren Schönheit und gewinnendes
Weſen ſtets allen Verdacht beſeitigte erklärte die Axt ſei
ihrem Manne auf den Kopf gefallen und die Totenſchau
Jury nahm dieſe Erklärung an

Hierauf begann Mrs Guinneß Heiratsannoncen
in die Blätter zu ſetzen Von den ſich meldenden Kandidaten
verſchwand einer nach dem anderen Mrs Guinneß ver
giftete ſie entweder oder tötete ſie mit einer Axt die
Leichen wurden zerſtückelt in Säcke genäht
und vergraben, 1906 verſchwand ihre von ihr auf

lockte die Witwe eines

gezogene Adoptivtochter Jennie von 16 Jahren Mrs
Guinneß ſagte daß ſie nach Los Angeles in Penſion geſchickt
P ede at man ihre zerſtückelte Leiche ausge

n

Die Verbrechen wurden auf Weiſe entdeckt
Die Nachricht vom Abbrennen des Landhauſes der Mrs
Guinneß kam einem Farmer Holdgreen in South Dakota zu
Ohren deſſen Bruder Andrew Holdgreen die Mrs Guinneß
im Januar auf ihre Heiratsannonce hin mit 12,000 Mk
in der Taſche beſucht hatte und ſeitdem verſchwunden war
Mrs Guinneß hatte erklärt er ſei nach Norwegen gegangen
Holdgreen ſtattete Bericht an die Polizei ab welche darauf
die Nachgrabungen begann Man fand Holdgreens Leiche
in zwölf Stücke zerſägt und in einem vier Fuß tiefen
Loch vergraben Auch das Abbrennen des Hauſes vor einer
Woche iſt in Dunkel gehüllt Man entdeckte unter den Trüm
mern die Leichen der drei kleinen Kinder der
Mrs Guinneß und einen kopfloſen Rumpf den man
für Mrs Guinneß Leiche hielt Der Jnſpektor der Farm
Ray Lamphere wurde unter dem Verdacht die Mrs Guinneß
aus Eiferſucht ermordet zu haben verhaftet

Jetzt iſt es zweifelhaft geworden ob die gefundene
Leiche Mrs Guinneß iſt und ob dieſe nicht ſich
ihrer Kinder durch Verbrennen entledigte eine andere
Frauenleiche verbrannte und entfloh da ſie eine Entdeckung
ihrer Verbrechen befürchtete So hat ſich auch herausgeſtellt
daß ſie große Kiſten aus Chikago zu erhalten pflegte man
glaubt daß ſie mit dortigen Mörderbanden in Verbindung
ſtand die ihr Leichen zur Verbergung zuſchickten Die Unter
ſuchung wird eifrig fortgeſetzt aus ganz Amerika reiſen
Leute nach Laporte welche die Ermordung Angehöriger
durch Mrs Guinneß vermuten

Der Oberregierungsrat Müller
Eine intereſſante Gerichtsverhandlung die des Ko

miſchen nicht entbehrt und lebhaft an den Fall des Haupt
manns von Köpenick erinnert fand dieſer Tage vor dem
Schöffengericht in Pfirt in Oberelſaß ſtatt

Angeklagt war der Schreiner Joſef Gaijean aus Bitſch
weiler Dieſer kam vor einiger Zeit zum Bauunternehmer
Linder in Rädersdorf und ſtellte ſich als Oberregie
rungsrat Müller aus Mülhauſen vor Jm Ge
ſpräche lobte der Pſeudo Oberregierungsrat die Lieferungen
die Herr Linder für die Regierung gemacht und übertrug
ihm weitere Lieferungen von Steinen für Straßenbauten Auf

den Wunſch des hohen Herrn begleitete ihn Linder nach
der Neumühle wo in der Wirtſchaft Meyer ein feines Mahl

eingenommen wurde wobei die feinen Weine nicht fehlten
und da Herr Linder glaubte ein Geſchäft gemacht zu haben
zahlte er die ganze Zeche Nach der Rückkehr nach Rädersdorf
wurde das Nachteſſen bei Herrn Linder eingenommen und
der falſche Regierungsrat nahm auch Quartier dort Einige
Perſonen die in der Neumühle dem Geſpräche gelauſcht und
Verdacht geſchöpft hatten benachrichtigten die Gendarmerie
in Oltingen die ſich zu Herrn Linder nach Rädersdorf begab
und ſich den ſanft ſchlafenden Herrn Oberregierungsrat
e näher anſah und ihn alsdann ins Amtsgefängnis

rachte
Beim Sägemüller Lutz in Lüxdorf dem er eine Holz

lieferung in Höhe von 7000 Mark für ein neues Poſtgebäude
übertragen hatte lieh er ſich einen ſchönen Regenſchirm der
ihm anſtandslos gegeben wurde Auf dem Wege zum Bloch
mont traf er einen Straßenwärter den er wegen ſeines
Fleißes lobte und dem er erlaubte täglich eine Stunde früher
Feierabend zu machen dagegen tadelte er einen anderen
Straßenwärter weil er die Straße nicht in Ordnung halte
und drohte ihm mit Verſetzung Für alle die Heldentaten
zur J vom Schöffengericht zu neun Wochen Gefängnis
verurteilt

Ein unglaublicher Bubenſtreich hat einen 22 jährigen
Schornſteinfegerr in Markneukirchen in Sachſen in
Todesgefahr gebracht Während der Schornſteinfeger ſich
im Jnnern einer Bäckereieſſe aufhielt um dieſe zu reinigen
zündeten zwei Bäckerlehrlinge am Boden der Eſſe ein Stroh
feuer an und klinkten die Zugangstür zur Eſſe ein Der
Schornſteinfeger mußte dem Erſticken nahe ſich nach unten
einen Ausgang ſuchensund die verſchloſſene Tür durch Ent
gegenſtemmen aufbrechen um aus Rauch und Glut ins Freie
zu gelangen Dabei zog er ſich ſchwere Brandwunden am
Anterkörper zu Die beiden Lehrlinge wurden in Haft ge
nommen um ſich demnächſt wegen ſchwerer Körperverletzung
gerichtlich zu verantworten

Beim Blumenſuchen abgeſtürzt Am Thaurer Roßkopf
ſtürzte der Mechanikergehülfe Joſef Rattler beim Blumen
ſuchen über die ſteile Wand und blieb tot liegen Dies
iſt der dritte tödliche Abſturz binnen Wochenfriſt bei dem
verhängnisvollen Sport die erſten Bergprimeln pflücken zu
wollen

Die Wimmerbäuerin Marie Probſt von Außerlohe
bei Chienting erſchlug in einem Anfall geiſtiger Störung
wie uns aus Traunſtein gedrahtet wird ihre beiden neun
und zehnjährigen Mädchen mit einem Beil ſchaffte die
Leichen in den Wald wo ſie die Nacht bei ihnen verweilte
rache vorläufig nach Traunſtein ins Gefängnis ge
racht

Das Waffenlager des Weichenſtellers Jn der Woh
nung des Weichenſtellers Lubeckt in Zemkowirce entdeckte
die Polizei ein umfangreiches geheimes Waffenlager be
ſtehend aus Gewehren Karabinern Patronen und Masken
Lubockt und ſeine Familie wurden verhaftet und in das
Bendziner Gefängnis gebracht Man glaubt einer großen
terroriſtiſchen Geheimbande auf der Spur zu ſein

Einbruch in eine Kathedrale Jn der altehrwürdigen
Kathedrale von Chartres wurde in der Nacht einge
brochen Durch ein Glasfenſter von unſchätzbarem Werte
das aus dem 13 Jahrhundert und das ſie zertrüm
merten drangen die Diebe in die Kirche ein Sie raubten
auch Stücke eines goldgeſtickten Kleides mit welchem die
Statue der ſogenannten Schwarzen Jungfrau angetan war
zerſtörten die an dem Heiligenbild hängenden Wachskerzen
verſchonten aber das Tabernakel

Anterhaltungsblatt
Jn der Sommerfriſche Roman von Maria Hellmuth

Verrechnet Skizze von Georg Pohl Bunte Zeitung
Das Geheimnis der Seeſchlange Johannes
Brahms Göttinger Liebe Literatur
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Deutsches Zahlungswesen
In der Handelshochschule in Berlin sprach Stadtältester

Kaempf über den Stand des deutschen Zahlungswesens und
T r M eetattuns durch den Scheck und Ueberweisungs
verkehr

Der Redner ging aus von der Tatsache dass es bei uns
heute noch als ein Ideal gelte alles in Gold und Silber zu zahlen
Der Zweck seines Vortrages sei nun der zu untersuchen ob nicht
darin eine Verschwendung ein Luxus liege und ob nicht viel
mehr in dem Nichtbenutzen des baren Geldes ein volkswirt
schaftlicher Vorteil zu finden sei Deutschland habe bis zur
Gründung des Reiches Silberwährung gehabt Als dann aber
aus dem Agrarstaat ein Industriestaat wurde sei man auch bei
uns zur Goldwährung übergegangen Das System der reinen
Goldwährung habe sich allerdings sehr langsam durchgesettzt
Erst mit dem 1 Oktober 1907 sei Deutschland mit dem Ver
schwinden der Taler in die Reihe der reinen Goldwährungsländer
eingetreten zur reinen Goldwährung gehöre auch die Einlösung
der Noten in Gold In Frankreich lägen die Verhältnisse anders
dort brauche die Bank von Frankreich ihre Noten nicht in Gold
einzulösen Dass trotzdem die Noten Frankreichs in der ganzen
Welt genommen Wwerden liege an dem kolossalen Reichtum
Frankreichs Aber in Frankreich sei auch die Gewohnheit des
Publikums eine andere Während die französische Bevölkerung
ihr Gold zu den Kassen der Bank trägt löse der Deutsche seine
Noten in Gold ein Ein Vergleich mit Frankreich müsse im
übrigen ausser Betracht bleiben da erstens wie schon gesagt
die Währung Frankreichs verschieden sei von der unsrigen
ferner die industrielle Entwickelung in Frankreich eine ganz
andere sei als bei uns und weil schliesslich Frankreich einen
sehr grösseren Reichtum besitze Dagegen sei ein Vergleich
mit England sehr wohl angängig ohne dass man jedoch dabei
die Verhältnisse des einen Landes ohne weiteres auf die des
anderen übertragen dürfe
gedeckte Noten gegenwärtig überhaupt nicht vorhanden während
sich in Deutschland einschliesslich der Reichskassenscheine 640
Millionen Mark Noten im Umlauf befinden Ferner betrage in
England der Silbervorrat nur 11 Mk pro Kopf der Bevölkerung
gegen 15 Mk pro Kopf in Deutschland dabei sei zu berück
sichtigen dass man bei uns im Begriff sei den Silberumlauf auf
20 Mk pro Kopf zu erhöhen Weiter sei zu berücksichtigen
dass in England ca 33 Proz des Gesamtbestandes an Gold
münzen in der Bank of England liegen und sich nur ca 67 Proz
in Zirkulation befinden In Deutschland seien dagegen nur
14 Proz in Kassen des Zentralnoteninstituts einschliesslich
des Kriegsschatzes im Juliusturm etwa 17 Proz Charakteristisch
sei dass England seinen grossen Zahlungsverkehr mit etwa 200
Millionen Mark Gold weniger als Deutschland zu bewältigen im
stande sei Diese Sparsamkeit der Engländer in der Benutzung
der Barmittel sei darauf zurückzuführen dass die Engländer
zuerst erkannt dass Gold und Silber bessere Verwendung finden
können wem sie nicht im Umlauf sind Das grosse Vorbild der
Engländer sei die Peelsche Bankakte gewesen Diese sei ihnen
der Wegweiser gewesen zu dem Ziele den Zahlungsverkehr
unter Benutzung von möglichst wenig Barmitteln zu vollziehen
Das Mittel zu diesem Zweck sei für England der Scheck und
Deberweisungsverkehr gewesen Die Vermeidung des Bargeldes
gehe in England so weit dass ein altes englisches Sprichwort
sage Wer mit Schecks bezahlt ist ein gentleman wer bar
zahlt nur ein man Der Endzweck des Scheckverkehrs köme
aber nur dann erreicht werden wenn der Scheck schliesslich
wieder auf einem Bankkonto zur Gutschrift gelange Man könne
sich theoretisch den Fall denken dass auf diese Weise sich der
gesamte Zahlungsverkehr einer Stadt ohne Bargeld abwichkle
Die den Bankhäusern zur Einlösung übergebenen Schecks haben
aber ihren Lauf noch nicht beendet Um nun nicht doch zuletzt
eine Bargeidübergabe hervorzurufen müssen die Banken und
Bankhänuser untereinander sich des Abrechnens Clearing be

dienen Der Redner wies dam darauf hin dass der in Deutsch
land bestehende Abrechmungsverkehr sich immer weiter aus
dehnen und sich dadurch der Bargeldumlauf verringern werde
Er schildert die Entstehung des Hamburger Zahlungsverkehrs
weist aber darauf hin dass es nicht möglich sei dieses System
auf andere Städte zu übertragen denn B in Berlin sei die
Anzahl der Banken für diesen Zweck eine viel zu grosse ferner
seien die Entfernungen von der Reichsbank zu grosse Da man
auf dieses System also verzichten müsse müsse man bestrebt
sein den Scheck und Ueberweisungsverkehr weiter auszu
dehnen Es komme darauf an auch die kleineren Firmen zum
Ueberweisungsverkehr heranzuziehen Auch dies werde bei uns
der nächsten Zeit gelingen durch die Einführung des Postscheck
und Ueberweisungsverkehrs Aber auch hier müsse erst nach
und nach eine Gewöhnung des Publikums eintreten Der Haupt
Vorteil werde der sein dass die verminderte Nachfrage nach
Gold bei der Reichsbank zum Ausdruck komme und dort sich
die Notendeckung verbessere Auf diesem Wege sei es möglich
eine Verbilligung des Geldes herbeizuführen

Londoner Börse vom 7 Mai Es notierten Engl Konsols
85,93, Rio Tinto 60,68 Geduld 1,25 Goldfields 3,06 Steel com 37,50
Steel prefs 105,00 Rand Mines 5,59 Angconda 7,93

In der gestrigen Generalversammlung der Sächsisch
Thüringischen Aktiengesellschaft für Braunkohlenverwertung in
Halle waren 31 Aktionäre anwesend die einen Aktienbesitz von
1835 Stimmen Vertraten Die Regularien wurden genehmigt und
die Dividende wie vorgeschlagen auf 5 Proz für beide Aktien
kategorien festgesetzt Der nach dem Turnus aus dem Aufsichts
rate ausscheidende Herr Bankdirektor Karl Col berg wurde
wiedergewählt

Gewerkschaft Günthershall Zu den Gerüchten über einen
Geldbedarf der Gewerkschaft wird aus zuverlässiger Ouelle ge
meldet dass eine Anleihe von 2 Millionen Mark in
voller Höhe von den beteiligten Banken bevorschusst worden
und die definitive Vebernahme gesichert ist Die Einführung der
Anleihe an der Berliner Börse ist beabsichtigt Die hierüber
hinaus verbrauchten Mittel sind durch Bankkredit gegeben und
werden bis zum Spätherbst aus den Erträgnissen zurückgezahlt
so dass der Vorstand erwartet Ende des Jahres eine Ausbeute
zu verteilen

Gewerkschaft Regiser Kohlenwerk Regis Auf der Tages
ordnung der am 20 Mai in Leipzig stattfindenden ordentlichen
Gewerkenversammlung steht u a auch Beschlussfassung über
Umwandlung der Gewerkschaft in eineAktiengesellschaft und Festsetzung der Modalitäten
oder Beschlussfassung über Umwandlung der Gewerkschaft in
eine zweitausendteilige sowie über die hierzu erforderliche
Satzungsänderung und über die Begebung der neu geschaffenen
Kuxe oder im Falle der Ablehnung dieser beiden Anträge Be
willigung von Zubuss en Beantragt wird weiter dass
das laufende Geschàäftsjahr bis zum 31 März 1909 erstreckt wird
und von da ab das Geschäftsjahr vom I April des einen bis zum
31 März des nächsten Jahres läuft

Der Eschweiler Bergwerksverein erzielte im ersten Ouartal
1907/08 einen Betriebsgewinn von 5 332 873 Mark gegenüber
5 607 966 Mk im Vorjahre Dabei ist zu berücksichtigen dass
im laufenden Jahre ein Betrag von 299 688 Mk in monatlichen
Raten im Betriebe verrechnet wurde der im Vorjahre erst am

Ende des Geschàäftsjahres in der Bilanz in Abzug gebracht wurde
Der Grundpreis für Kupferblech wurde auf 148 Mk pro 100 kg

ermaässigt
Londoner Wollauktion Die Eingänge zu der dritten

Seri e der diesjährigen Londoner Wollauktionen die am 12 Mai
ihren Anfang nimmt betragen 186 000 Ballen zu denen noch
77 000 Ballen aus dem Lagervorrat hinzutreten so dass im
ganzen 263 000 Ballen Wolle zum Verkauf stehen werden An
geslchts der grossen Vorräte und der flauen Stimmung in der
Industrie befürchtet man dass ein weiterer Abschlag in
den Preisen unvermeidliceh sein wird

In England seien metallisch nicht

sMai Juni 29 öd per Juni Juli 29 Gd

Die Rauch arenxrosshandlung
ein bekanntes Millionenhaus der Branche hat sich genötigt ge
sehen sich mit seinen Gläubigern zu arrangieren
Verluste in Minenwerten sollen die Veranlassung zu den Schwie
rigkeiten gewesen sein

Adler Deutsche Portlandzementfabrik In der Generalver
sammlung wurde bei Vorlage des Geschäftsberichts von zwei
Aktionären Auskunft gewünscht warum die Unkosten sich er
höht hätten und ob die Tantièmesteuer von der Gesellschaft ge
zahlt würde Auch wurde die Tantième als zu hoch bezeichnet
und der Antrag gestellt die Abschreibungen um 100 000 Mk
höher zu bemessen letzterer Antrag wurde mit allen gegen
53 Stimmen der beiden dissentierenden Aktionäre abgelehnt
Seitens der Verwaltung wurde darauf verwiesen dass die Mehr
abschreibungen l Proz und Reservestellungen 3 Proz höher als
im Vorjahre seien Die Höhe der Tantième sei durch Statut und
Verträge festgesetzt Durch die vorgenommenen Umbauten usw
habe sich die Leistungsfähigkeit der Fabrik um die Hälfte er
höht welche teilweise erst im laufenden Jahre in die Erscheinung
treten werde es sei selbstverständlich dass bei einer um etwa
100 000 Fass höheren Produktion als im Vorjahre auch die Un
kosten gestiegen seien ferner habe die Gesellschaft für Kohlen
2 Pfg pro Zentner mehr zahlen müssen was bei einem Ver
brauch von 2 Millionen Zentner pro Jahr ebenfalls ins Gewicht
falle Der Schuld von 2 Mill Mk ständen für Kontokorrent
forderungen Kreditoren und fertigen Fabrikaten usw 2 700 000
Mark gegenüber so dass die Gesellschaft hoffe für die nächste
Zeit ohne Kapitalserhöhung auszukommen

Tapeten Industrie Aktiengesellschaft Nachdem der Plan
sämtliche Tapetenfabriken Deutschlands zu einem Verband zu
sammenzuschliessen undurchführbar geworden ist wurde nun
mehr in Altona die oft genannte Tapeten lIndustrie
Aktiengesellschaft gegründet Das Grundkapitalbeträgt 8 800 000 Mk Es besteht aus 2800 Vorzugsaktien und
6000 Stammaktien von denen die letzteren auf Namen lauten
Um die Verschiedenheit der Rentabilität der einzelnen beteiligten
Fabriken zum Ausdruck zu bringen werden Genussscheine aus
gegeben

Der Markt der Jute Erzeugnisse liegt weiter fest Der
Wochenbericht des Vereins Deutscher Jute Industrieller in Braun
schweig besagt nämlich folgendes Kalkutta Markt fester
New Vork Markt preislich höher Hessians 10 02 40 be
dingen 5,50 Cts per Vard gegen 5,40 Cts vor einer Woche
Dundee Markt fest Es notieren Hessians 105 02 40 25 d
per Vard wie vor einer Woche Tarpaulings 20 027 45 4 d
bis 458 d per Vard wie vor einer Woche Nr 6 Schussgarn 1 sh
7 4 per Spyndle gegen 1 sh 8 d vorige Woche Deutsch
l and Der Markt verlief in fester Haltung

Buschtiehrader Eisenbahn Prag Wie wir dem Geschäfts
bericht für 1907 entnehmen betrug die Gesamtproduktion des
Kohlenwerkes 465 723 464 901 t Der Betriebsüberschuss der
Linie Lit A stellt sich auf 4 585 784 4 514 561 Kr der der Linie
Lit B auf 8 479 712 7 868 125 Kr der Veberschuss des Kohlen
werkes beträgt 280 760 212 629 Kr Bei den beiden Bahnnetzen
ergibt sich eine Mehreinnahme von 1 995 768 Kr oder von 7 Proz
und eine Steigerung der Betriebskosten um 978 385 Kr oder um

2 Proz Der durchschnittliche Betriebskoeffizient stellt sich
auf 38 21 37 45 Proz Nach Vornahme einer Abschreibung auf
die Bahnbaukosten in Höhe von 2 013 791 1 990 178 Kr auf Lit A
und 3 260 208 3 221 988 Kr auf Lit B verbleibt ein Reingewinn
von 2 934 401 2 8688 944 Kronen für Lit A und von 5799 615
5 112 866 Kr für Lit B Daraus sollen wie bereits mitgeteilt

auf die Aktien Lit A 155 145 Kr Dividende auf die Aktien
Lit B 54 52 Kr verteilt werden In der Bilanz erscheinen u a
Materialien 2 368 229 2 218 744 Kr Kassa 915 006 794 377 Kr
Debitoren 12 591 469 13 215 250 Kr Kreditoren hatten 5 128 494
3 615 074 Kr zu fordern

Konkurs Siegmund Friedberg in Berlin Vor dem Amts
gericht stand in der Angelegenheit dieses Konkurses ein Prü
fungstermin an Es stehen nach den vom Konkursverwalter ge
machten Mitteilungen anerkannte Forderungen von rund 3 Mill
Aktiva gegenüber die die Verteilung einer Dividende von
noch nicht Proz ermöglichen

Die Z7ahlungsschwierigkeiten der Bettfedernürma Edmund
Grosskopf in Osnab rück haben den Zusammenbruch weiterer
Firmen in Osnabrück nach sich gezogen Ausser dem Konkurs
der Firma Ph Philipp hat nun auch wie Der Konfektionär
mitteilt die dortige Manufakturwarenfirma Adolf Wittler
den Konkurs anmelden müssen Es werden noch Schwierig
keiten verschiedener anderer Firmen die mit Grosskopft in
Wechselverkehr standen befürchtet

FWVaren uunl rot
Getreide

Berliner Produktenbörse 7 Mai Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 214 217,00 Roggen in 195 196 Hater märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
177 184 mittel 168 176 gering 164 167 russischer mittel u gering

Mais mixed 169,00 172,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 159 gute 160 172 russische und Donau leichte 145
bis 149 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 171 183 kleinsa

Weizenmehl 00 27,00 29,00 Roggenmebl 0 und 1 25,19 27,30
Weizenkleie 12,70 13,00 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 7 Mai Für 1000 kg netto ab Station
Weizen fest englischer gut 205 213 mittelSommer gut 205 213 mittel Kolben Sommer gut 215 220
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut 220 228
mittel

Koggen fest inländischer gut
auslündischer gut mittel

Gerste hies Cheyal mittel Landgut mittel ausl Futter gut 145 147 mittelHafer fest inländischer gut 155 164 mittel 145 155
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

190 194 mittel
t

Mais fest runder gut 159 164 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Prbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel grüne Volger
gut mittelHamburg 7 Mai Weizen fest Mecklenburger und Osr
Holsteiner 206215 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
185 198 russ cit 9 Pud 10/15 152,00 Gerste ruhig südruss eitf
124,50 Hater fest Holsteiner und Mecklenburger 170 177 Mais
stetig Amerioa mized eif La Plata eitf 110 50

Pest T7 Mai Weizen fest per Mai 11,60 Gd 11,61 Br per
Oktober 9,91 Gd 9,92 Br Roggen per Mai 10,10 Gd 10,11 Br
per Oktober 8,63 Gd 8,65 Br Hater per Mai 7,02 Gd 7,03 BrS Oktober 6,62 Gà 6,68 Br Mais per Mai 6,41 Gd 6,42 Br

ps per August 17,90 Gd 18 00 Br

ee
Hamburg 7 Mai Good average Santos

vorm nachra abends
per Mai s32 Gd 32 Gd 32 GdSeptember 832 Gd 32 Gd 321 GdDezember 321 Gd 82 Gd 32 Gd

März 321 Gd 321 Gd 82 Gdrubig ruhig ruhig
Bremen 7 Mai Kaftee behauptet
Havre 7 Mai Kaffee good average Santos per Mai 48 per

Sept 42 per Dez 41 per März 411 Rirhig
Zacker

Hamburg 7 Mai Rübenrohzueker 1 Prodakt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Mai 23,35 23,40 AkT 23,60 23,40 23,45August 233,65 23,50 23,65Oxrtober 21 35 21,35Dezember 21,10 21,05 21,05März 21 46 21,35 2140ruhig matt behauptet
Spiritus

Nordhausen 7 Mai ZBranntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 A0 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,25 78 25 M per loko Lieterung ohne PFass ab Brennéerei

Hambur 7 Mai Spiritus ruhig per Mai 30 Gd per

hHirschel Meyer in London

30 Min auf der Elbe angek

Petroleum
Hamburg T Mai Petroleum ruhig Standard

Fettwareo und Oele
7 Mai Sohmalz ruhig Loko Tubs a

Nno loko i
Bremen

Doppeleimer 44ambarg 7 Mai
Koln 7 Mai

rRaboöl robig verzollt 76,00 t
Rabol loko 76,00 per Oct 78 00
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 7 Mai Kartoffelmehl und Stärke 24,75 28,23 r
enStärke hMagdeburg 7 Mai Prima Kartoftelstarke ung t

100 kg 25,00 25,25 Ach 9Wolle zBremen 7 Mai Baumwolle beh Upl loko middl z zu pp
Futtermittel

Bericht von Hans A Blum Hamburg Futtermittelimpo
Hamburg 6 Mag

ist stetig bei er
ist Baumwollsaatmeh ien

in
1

Datlolgeompt ma

Der Markt für leichte Futtermittel
Konsum Von Kraftfuttermitteln
Fehlens direkter Offerten weiter fest Leinkuchen pr
nächste Saison fest Weizenkleie ist gut gefragt und es att
sich die beträchtlichen Ankünfte ohne grossen Preisabe men
die inländischen Mühlen infolge Roggenmangels Weizen c
Ersatz für Roggenkleie kaufen müssen Lieferung Her a6
Winter mehr beachtet und direkte argentinische Offert un
höher als zweite Hand Es kosten heute per 1000 Ken Weit
f netto inkl Sack frei Kaiwaggon Hamburg netto Kage rutt

Gr Laplataweizenkleie prompt 111 Mai Dezembe
Sept o bis April 09 10o7 Hamburger Mühlenkleie ohne S los
0s bis Juni 09 102 Laplatapollards sofort 110 MaiſDe al
Sept o8 bis April 09 108 Reisfuttermehl 24/28 pro dar Ilo
und Rangoon loco 96/97 Herbst und Winter 102 Baumwolſes
mehl prompt 160 Mai Dez 08 159,50 für dopp ges und Saat
559 gesiebtes 153 Harburger Leinkuchen prompt 139 u a
Sept 08 bis April 09 lose ab Fabrik 142 Palmkuehe Aln
119 Sommermonate 116 Sept 08 bis April 09 117 Iose zu p ort
Palmkernschrot Sept 08 April 09 114 b Fabrit

Metalle
London 7 Mam Chili Kupter schwach 579, 3 Mon zg1

Straits träge 140 3 Monat 1391 Blei span stetig 13 er Zinn
13 Zink gewöbnliche Marke ruhig 20 spes Marke 22 aglisch

Glas gow 7 Mai Mittag Roheisen fest Auddlesbrougt
8warrants 418

Amerikanische Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 5 6 oOhicago 7Weizen p Mai 109 109 Weizen p Mai 102 nuns so s e K gmn gon 93Mais p Mai 80 80 Mais p Mai 73 70199 Juli 73 73 e Juli 641 cMehl Spring clears 4, 20 4,250 Hafer p Juli 571
Kaffee Vair Rio Nr 7 6 6 r Sept 471p Aai 05 6,00 Koggen p Mai 881Jult 19Petroleum in Cases 10,80 10,850 Schmalz Mai 8,45 s
do in New Vork 8,75 8,75 v Juli 8,52 845do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg 6 Mai Hamburg Amerika Linie Savoia von
Persien 5 Mai in Suez angek Antonina nach Nordbrasilien
4 Mai abends 10 Uhr in Antwerpen angek Istria nach Ostasien
5 Mai mittags 12 Uhr Dover pass Brasilia von Ostasien 4 Na
Sagres pass Croatia von Westindien 5 Mai mittags 12 Vnr
von Havre abgeg Artemisia von der Westküste Amerikas
4 Mai in Teneriffe angek Scotia nach Westindien 5 Na
morgens 11 Uhr 45 Min von Cuxhaven abgeg Acilia von der
Westküste Amerikas 5 Mai morgens 9 Uhr von Hull abe
Ambria von Ostasien 5 Mai nachm in Suez angek Hispania
5 Mai in Tampico angek Allemannia nach Havana und Mevibo
5 Mai abends 7 Uhr von Coruna abgeg Nassovia 5 Mai von
Newport News nach Hamburg abgeg President Lincoln von
New Vork 6 Mai morgens 2 Uhr 40 Min Dover pass Hoben
staufen von Ostasien 5 Mai Finisterre pass Pretoria nach
New Vork 5 Mai nachm 3 Uhr von Plymouth abgeg

Hamburg 7 Mai Hamburg Amerika Linie Corcouada Mai
von Rio de Janeiro abgeg 6 Mai in Santos angek Savoia Von
Persien 6 Mai von Port Said abgeg Moltke von New Vork
6 Mai morgens 7 Uhr in Genua angek Dacia von Santos 6 Mai
von Rio de Janeiro nach Bahia abgeg Spezia Von Ostasien
6 Mai nachm 2 Uhr 10 Min auf der Elbe angek Acilia Von
der Westküste Amerikas 6 Mai nachm 2 Uhr 10 Min aut der
Elbe angek Ambria von Ostasien 6 Mai nachm von Port daiä
abgeg Brisgavia ausgehend 6 Mai nachm 5 Uhr von of
abgeg President Lincoln von New Vork 7 Mai morgens 2 Vhr

Bethania nach Baltimore und Nev
port News 6 Mai nachm 3 Uhr in Boston angek La Plata von
Nordbrasilien 6 Mai nachm 1 Uhr von Funchal abgeg Fürst
3ismarck ausgehend 6 Mai in Veracruz angek Croatia Von
Westindien 7 Mai morgens 7 Uhr 25 Min auf der Elbe angel
Numantia und Silesia heimkehrend 6 Mai von Hongkong abges
Hohenstaufen von Ostasien 7 Mai morgens 1 Uhr in a
angek Bosnia von Baltimore 6 Mai nachm 6 Uhr 15 M
Lizard pass Allemannia nach Havana und Mexiko 6 u
mittags 12 Uhr von Vigo abgeg Antonina nach Nordbrasilien
6 Mai nachm 1 Uhr von Antwerpen abgeg Deutschland vo
New Vork 7 Mai morgens 4 Uhr Döver pass Schwarzburs
von Westindien 6 Mai nachm 2 Uhr in Havre angek

Hamburg 7 Mai Woermann Linie Paul Woermann ar
Ausreise Mittwoch in Sekondi angek Thekla Bohlen auf Heim
reise Donnerstag in Cuxhaven angek Otto Woermann
Heimreise Donnerstag Cuxhaven pass Kamerun auf Heimreb

Dienstag in Dakar eingetr amBremen 6 Mai Norddeutscher Llovyd Kaiser Wilhelm
Dienstag 11 Uhr abends in Bremerhaven angek Kronprinz An
helm Dienstag 8 Uhr abends Borkum Riff pass Weimar Dieneu
2 Uhr nachm von Vigo abgeg Würzburg Dienstag 3 Uhr man
in Lissabon angek Kronprinzessin Cecilie Dienstag 11 Uhr m
in New Vork angek Kaiser Wilhelm der Grosse Dienstag 12

mittags von New Vork abgeg rnBremen 7 Mai Norddeutscher Llovd Zieten gestern v
9 Uhr in Aden angek Gneisenau gestern abend 8 Uhr in e
angek Kronprinz Wilhelm gestern abend 8 Uhr von v
bourg abgeg

Wasserstäncle
bedeutet über unter Null

r r
e

S 2
a

S aals und Unstrut e6 Mat 1,251 7 Mail 1,25 5 5
Nebra Oberpegel r2,12 2 7n Unterpegel 1,52 1,93 gWeissenfels Oberpeg 2,64 r 4264Unterpeg 1 16 10Trotha 86 7 2 7Alsleben Oberpegel 2,60 7 2,601 7Unterpegel nBernburg Fpri,85 71 90 zKalbe Oberpegel 35 us4 lUnterpegel 70 80Moldau Iser Eger Elbo

Mai FalIWunena T MeiFudweis 6 0,32 ſorgen 77 FsPrag Wittenberg 2,35Junghbunzl po o 27 Roszlau

Laun 237Pardubitz 0,22 s Magdeburg 993randeis 0,80 15 Tangermde 2885Melnik o 76 4 Vittenbrge 547Leitmoeritz 7 0 61 14 Dömitz Peg 6 09 l 7
Aussig i o1 10 Hohnstort 7 2,12 34 7Dresden 0,68 11 Lauenburg 2,12
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